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Standort /Geologie

Naturraum

Weidengebüsch 500 m nördlich Matgendorf

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18969

X

Im Waldgebiet nördlich Matgendorf kommt in einer kleinen Senke ein Grauweidengebüsch vor. Der Standort ist überwiegend sehr feucht, 
eutroph-reich und Torf. Die Krautschicht wird durch Steifsegge und Ufersegge sowie verschiedene feuchteliebende Hochstauden bestimmt. 
Das Weidengebüsch wird durch einzelne Schwarzerlen überschirmt. Am Nordende der Senke befindet sich ein Graben, wobei nicht genau zu
klären ist, in welche Richtung das Wasser fließt, wenn die Wasserstände hoch genug sind. Jedoch wird auch das gesamte Waldgebiet von
Gräben durchzogen. Die Entwässerung der Senke sollte auf jeden Fall eingestellt werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Carex elata Carex riparia Glyceria fluitans
Iris pseudacorus

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex elongata Carex remota
Galium palustre Juncus effusus Lysimachia nemorum Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


